
Î l." 76. Kamstag ven 25. Nuni 1831.

C5ubernial- ̂ erlautbarungett.
Z . 799» (2) N r . 1Z218.

C u v r e n b e
des k. k. illyrischen Guberniums. — Das an-
geordnete Verbot der Sensen-Ausfuhr nach
den pabfllichen Staaten, danlr nach den Her-
zogthümern Modena und Parma, hat auf-
zuhören. — Nach Eröffnung des k. k. Hof»
kammer§ Präsidiums vom 3. Jun i l. I . ,Zah l
63^6, wird das angeordnete Verbot der Sen-
sen»Ausfuhr nach den pabstüchen S taa ten ,
dann nach den herzogthümern Modena und
Parma, nunmehr aufgehoben, unv cs haben
rücksichtllch der Mensen» Ausfuhr in den ge-
nannten Richtungen, die vor dem Emtritte
des bemerkten Verbotes bestandenen Bestim-
mungen, zu gelten. — Welches mit Bezug
auf die hierortige Eurrende vom 28. Februar
l. I . , Zahl 48004667, zu Jedermanns Be«
nehmungswlssenschaft hiemit bekannt gemacht
wlrd. — Vom k. k. issyrifchen Gubernlum.

Laibach am 11. I u m i 6 3 i .
Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg,

Gouverneur.
Clemens Graf v. B rand i s ,

k. k. Gubernial-Rath.

3. 606. (2) Iä Nr. 115. I I I . S t . G. V .
K u n d m a c h u n g

der Verkaufs-Versteigerung mehrerer in der
Hauptgemeinde I^n^ în Ai-In<I«2 gelegenen Bnu
dcrschafts - Grundstücke. — I n Folge hohen
Hofkammer-Prasidlal-Dccretes uom 28. Jän-
ner v. I . , Nr. 6ZÄ?. ? . , wird am 28. Ju-
lius d. I . , in den gewöhnlichen Amtsstunden
bei dem k. k. Rentaime I^nssin, IstrianerKrci-
scs, zum Verkaufe im Wege der öffentlichen
Versteigerung mehrerer zum Bruderschafts-
H-onde gehörigen, in dcr Hauptgemcinde I . i i ^
«in Zrünäs gelegenen Grundstücke, geschritten
werden ,̂ als: 1.) des O l l , ^ g^a benannten,
und 3 xlvch, 514 Quadrat-Klafter messenden

Olivengrundes, geschaht auf6of i . 3o kr.; —
L'.) des Nn5Q2wIW benannten, 102^ Ouadrat-
Klafter messenden Olivengrundes, geschätzt auf
i 3 st. Zo kr.; — I.) des Vello^exxa benann-
ten, 2 Joch, l i 4 9 Quad.-Klafter messenden
Olivengrundes, geschätzt auföo fi. 55 kr.; —
4.) des DicUn8eo benannten, ulid 1 Joch,
i ö i 6 Quad.-Klafter messenden Olivengrun-
des, geschätzt auf 65 fi. 25 kr.; — 5.) des
D l - ^aK^sa benannten, und ggo Ouad.-Klaf-
ter messenden OlivetMundes, geschätzt auf
63 fi.55 kr.; — 6.) des lüoi^IWo benannten,
und 8L0 O.uad.-Klafter messenden Olivcngrun-
Ves, geschätztauf6 fi.; — 7.) des ^amLnix-a
benannten, und 1 Joch, 676 Quad.-Klafter
messenden Olivengrundes, geschätzt auf 28 ss.
10 kr.; — 6.) des (^in^nj^a bcnannten,
und 1 Joch messenden Olivengrundes, geschätzt
auf 46 fi. ä5 kr.; — 9.) des wie oben be-
nannten, und 1 Joch, 272 Quad.-Klafter mes-
senden Oliuengrundes, geschätzt auf23 fl.3c,kr.z
— lo.) des (^orinzco benannten, 1 Joch,
671 Quad.-Klafter messenden Olivcngrur.des,
geschätzt auf 17 fi. 20 kr.; — n.) eines mit
Oliven besetzten Gartens,.- im Flächeninhalte
von 39 A4 Ouad.-Klafter, geschätztauf 4 fl.
20 kr.; — 12.) eines ^.-n-u« Q^mno' be-
nannten, im Flächeninhalte von 2 Joch, 521
Quad.-Klafter bestehenden öden Grundes, ge-
schätzt auf i3 fl. 35 kr.; — iZ.) eines vi-g-
8Qliiu2 6l 5U«.U> benannten, und 792 Quad.-
Klafter messenden Olivengrundes, geschaht auf
24 fi. 20 kr.; — ,H') eines Nai-u? benann-
ten, und /»84 Quad.-Klafter messenden O l i -
vengrundcs, geschätzt auf 11 fi. äo kr ;— i5.)
eines ?alvniiiä<: benannten, und 1 Joch, 565
Quad.-Klafter messenden Olivengrundi.'s, ge-
schätzt auf 40 fi. 10 kr.; — 16.) eines wic oben
benannten, und 1 Joch, io53 Quad.-Klafter
messenden Olivcngrundcs, geschätzt auf 5o ss.
2o kr.; — 17.) eines vi-asodma benannten,
und 6u3 Quad. - Klafter messenden Oliven,
Zrundes, geschätzt auf5ss.; - iö . ) eines 6 o .
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n M n a benannten, und 3^3 Quad.-Klafter
messenden Olivengrundes, geschätzt auf 9 ss.
5a kr.; — lg.) eines ^aävÄpn^ benannten,
und 286 Quad.-Klafter messenden Ollvengrun-
des, geschätzt auf 7 ft. 10 kr.; — 20.) eines
I'aäxarnicks benannten, und 1 Joch, 365
Quad.-Klafter messenden öden Grundstückes,
geschätzt auf 9 ft. 5c» kr.; — 2 l . ) des (^.idar
<Ü2^i!iiä benannten, und 1 Joch, 352 Quad.-
Klafter messenden Olioengrundstückes, geschabt
auf L ft. 5 kr.; — 22 ) desl^iavornu benann-
ten, und 1 Joch, 55 Quad.-Klafter messenden
Olivengrundes, geschätzt auf i5 ft. i 5 kr.; —
23.) des (Hl2voriT0 benannten, und 1 Joch,
1379 Quad.-Klafter messenden Olivengrundes,
geschätzt auf 20 ft. ,̂0 kr,; — 24.) des ZuNn«,
benannten, und i 5 i 2 Quad.-Klafter messenden
Olivcngrundes, geschätzt auf 20 ft. ^5 kr.; —
25.) des A()5c,rioH in (^iavornl) benannten,
und i ) 3 i Quad. - Klafter messenden Oliven-
grundes , geschätzt auf 2 l ft. ^5 kr.z — 26.)
des I52532r0i03 benannten, und 735 Quadrat-
Klafter messenden Olivengrundes, geschätzt auf
2 ft. 5 kr.; —» 27.) des <D3M0ni2» in (flavor-
no benannten, und 644 Quad. - Klafter meŝ
senden Olluengrundes, geschätzt auf 4 st. 10 kr.;
28.) des <ürl5L2 benannten, und 1 Joch, H96
Quad.-Klafter messenden Olwengrundes, ge-
schätzt auf 2^ ft. 25 kr.; — 29.) des (^ianiL
benannten, und 799 Quad.-Klafter messenden
Olivengrundes, geschätzt auf 6 fi.; — 3a.)
des wie oben benannten, und g3L Quad.«Klaf-
ter messenden öden Grundstückes, geschätzt auf
^ ft. 55 kr.; — 3 i . ) des t l i t ,^ in (^onolina
benannten, und 1 Joch, 787 Quad., Klafter
messenden öden Grundstückes, geschätzt auf
l i f t . 55 kr.; — 32.) des pocündncvo be-
nannten, und 21H. Quad.-Klafter messenden
Olivcngrundes, geschätzt auf 9 ft. 25 kr.; —
3 3 ) des wie oben benannten / und333Quad.?
Klafter messenden Olivcngrundes, geschätzt auf
4 si. 5 kr.; — 3/z.) des wie oben benannten,
und 378 Quad.-Klafter messenden Ollven-
grundes, geschätzt auf 11 ft. 20 kr.; — 35.)
des <^ä^)N5Ä benannten, und i56 Quadrat-
Klafter messendenOlivengrundes, geschätztauf
i3 ft.; — 36.) des ^Ii-5aok benannten, und
i l i 5 Quad.-Klafter messenden Olivengrun-
des, geschätzt auf 21 fi. 20 kr.; — 37.) des
H'ina benannten , und 696 Quad.-Klafter mes-
senden Olivengrundes, geschätzt auf 2 f t . ;

36.) des ^0i5OroH benannten, und 509 Quad.-
Klafter messenden Olivengrundes, geschätzt au<
i3 ft. 25 kr.; — 59.) des slavo^mno benann-
ten, und 1/̂ 22 O.uad.-Klafter messenden Ol i -
vengrundes, geschätzt auf 5 si. 40 kr.; — äo.)

des Valäarolie benannten, und 1023 Quad.«
Klafter messenden Olivengrundes, geschätzt auf
25 ft. 2a kr.; — 41.) des (^cova^ benann-
ten, und 143 Quad.-Klafter messenden O l i -
vengrundes, geschätzt auf 2 fi.; — H2.> des
wie oben benannten, und 359 Quad.-Klafter
messenden öden Grundstückes, geschätzt auf 1 fl.
45 kr.— Diese Realitäten werden einzclnweise,
so wie sieder betreffende Fond besitzt und genießt,
oder zu besitzen und zu genießen berechtiget gewe-
sen wäre, um den beigesetzten Fiscalpreis ausge-
boten, und dem Meistbietenden mit Vorbehalt
der höhern Genehmigung überlassen werden.—
Niemand wird zur Versteigerung zugelassen,
der nicht vorläufig den zehnten Theil des Fiscal-
preises entweder in barer Conv. Münze, oder
»n öffentllchen, auf Metall-Münze und auf
den Ueberdringer lautenden Staatspapiercn
nach ihrem coursmäßigen Werthe bei der Ver-
steigerungs-Commission erlegt, oder eine auf
dlesen Betrag lautende, vorläufig von der Com-
mission geprüfte, und als legal und zureichend
befundene Slcherstelkmgs - Urkunde beibringt.
— Die erlegte Caution wird jedem Licitanten
mit Ausnahme des Meistbieters, nach beendig«
tcr Versteigerung zurückgestellt, jene des Mcist-
bieters dagegen wird als verfallen angesehen
werden, falls er sich zur Errichtung des dieß-
fälligen Eontractcs nicht herbeilassen wollte,,
oder wenn er die zu bezahlende erste Nate in
der festgesetzten Zeit nicht berichtigte, bei pflicht-
maßlger Erfüllung dieser Obliegenheiten aber
wird ihm der erlegte Betrag an der ersten Kauf-
schillingshalfte abgerechnet, oder die sonst ge-
leistete Caution wieder erfolgt werden. — Wer
für einen Dritten emen Anbot machen wi l l , ist
verbunden die dießfallige Vollmacht seines Eos
tmt.enten der Versteigerungs-Commission vor-
läufig zu überreichen. — Der Meistbieter hat
die Hälfte des Kaufschillings innerhalb vier
Wochen nach erfolgter, und ihm bekannt ge-
machter Bestätigung des Verkaufs-Actes und
noch vor der Nebergabe zu berichtigen, die an-
dere Hälfte aber kann er gegen dem, daß er
fie auf der erkauften, oder auf einer andern,
normalmäßlge Sicherheit gewährenden Reali-
tät m erster Priorität grundbüchlich versichert,
mit fünf vcm Hundert in Convmtions-Mün-
ze verzinset, und die Zinsengebühren in halb«
jährigen Verfallsraten abführt, in fünf glei-
chen jährlichen Ratenzahlungen abtragen, wenn
der Erstehungspreis den Betrag von5o ft. über-

' steigt, sonst aber wird die zweite Kaufschillings-
! Hälfte binnen Jahresfrist vom Tage dcr Ueber-
! gäbe gerechnet, gegen die ersterwähnten Beding-
, nisse berichtiget wndm müssen. — Bei glei-
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chen Anboten wird Demjenigen der Vorzug
gegeben werden, der sich zur sogleichen oder
frühern Berichtigung des Kaufschillings her-
beilaßt. — Die übrigen Verkaufsbedingnisse,
der Werthanschlag und die nähere Beschreibung
der zu veräußernden Realitäten können von
den Kauflustigen bei dem k. k. Rentamte in
I,n85ili eingesehen werden. — Von der k. k.
Staatsgüter -Veräußerungs-Provinz,al-Com-
misslon. — Triest am i3 . Mai i 3 3 i .

F r a n z Edler v. B l u m f e l d ,
Gubernial-Eoncipist.

Z. M . (3) Nr . 3/,56^iI25/4.
Von dem k. k. karntner. Stadt - und

Landrechte wird bekannt gemacht: Es ftp bel
demselben durch den am 7. April l. I . erfolg-
ten Tod des Or. Math,as Plstottmgg, die
Stelle eines Hof- und Gerichtsadvocatcn in
Erledigung gekommen. — Dieses wird mit dem
Beisatze zur allgemeinen Kenntniß gebracht, da-
mit die dießfalligen kompetenten ihre mit den
erforderlichen Documenten belegten Gesuche,
worin sie sich sowohl über ihre Fähigkeiten als
auch über ihre bisherige Verwendung und Mo-
ralität auszuweisen haben, binnen vier Wo-
chen von dem Tage der in den Zeltungsblattern
erscheinenden ersten Kundmachung bei diesem
k. k. Stadt- und Landrechte einreichen können.

Klagenfurt am Zo. Mai ,9Z l .

Rreisämtliche Verlautbarungen.
Z. 8o3. (2) Nr . 7229.

Zur Fortsetzung und bezugsweisen Voll-
endung des von der hohen Hofkanzlep vermög
huher Gubernial l Verordnung vom 5. Februar
l83o, Zahl 2607, genehmsten Erweiterungse
baues »m hiesigen Inquisitionshause noch in
dcm Zeitraume des gegenwärtigen Jahres,
wlrd in Gemaßheit hohen Gubermal, Auftra-
ges vom 11 . , Erhalt 17. d. M . , Zahl i Z i l / ,
die Minuendo - Versteigerung am 7. des k. M .
J u l i , Vormittags um y Uhr in diesem Kreis-
amte abgehalten werden. — Diejenigen, wel-
che diese Herstellungen, welche in Maurer- und
der Zunmermannsardeit und Material?, dann
in Breinmetz«, Tischler-, Schlosser-, Schmiß, '
Klampferer-, Glaser-, Anstreicher-und Guß-
ofen-Arbeiten bestehen, entweder einzeln oder
im Ganzen zu übernehmen willens sind, wer-
den h,emlt bei dieser Versteigerung sich einzu-
pndcn, elnqclapcn. — Der dießfalllge Bau-
plan und die Baubcvlse können bet diesem Kreis-
amte m den gewöhnlichen Amtessunden noch
vor der w.tation eingesehen werden.^- K. K.
Krelsamt Laibach den ,g . Juni 18Z1.

Z. 796. (Z) Nr . 725g.

V e r l a u t b a r u n g
des k, k. Laibacher Kreisamtes. — Laut einer
von der f. k. Cameral-Gefallen-Verwaltung
dcm hohen Gubernium gemachttn Mittheilung,
welche vom Hochdcmsclben mit Verordnung
vom 16. d. M . dem Kreisamte eröffnet wur-
de, wird bei demamZo. d.M. als am Tage nach
Peter und Paul hierorts stattfindenden Vieh-
markte, rücksichtlich der Vcrzehrungssteucr, cbe»,
jene Manipulation beobachtet werden, welche
mit der d,sämtlichen Verlautbarung vom 18,
April d. I . , Z. ^/^00 aus Anlaß des am 2.
vorigen Monats in der Pollana-Vorstadt ab-
gehaltenen gewöhnlichen Vichmarkte naher be«
zeichnet wurde, und welche in Folgenden be-
steht : Al le, welche diesen Markt mit Vieh
zum Verkauf zu besuchen gedenken, haben für
alle dazu bestimmten Stücke bn dem k. k. Ver-
zehrungssteuer - Lmicnamte, durch welches sie
in das städtische Pomerium gelangen, die da-
von entfallende tariffmaßlge Vcrzehrungssteuer-
und stadtlsche Zuschlags-Prozentengebühr ent-
weder bar zu deposiNren, oder bczirksobrig-
keitliche Certificate abzugeben, daß diese Ge-
bühren, sobald solche für das eingetriebene
Vieh verfallen, von Seite der Bezirksobrig-
keit ohne Umtriebe sogleich berichtiget werden.
— Ueber d,e dcpositirten baren Betrage wer-
den Depositen - , über die abgegebenen bezirksob-
rlgkeltlichm Certificate 3oftn,g5boletten bei dem
Lunenamle, durch welches der Eintrieb geschieht,
mit genauer Bemerkung der eingetriebenen Vieh«
gattungen und Stücke den Partheien erfolgt
werden. — I m Falle von dem eingebrachten
Viche am Markte nichts verkauft, und solches
vollständig zurückgeführt würde, so stehet es
einer solchen Parthcl frei, sich, ohne sich ei-
ner v o r l a u f i g e n g efä l l s a m t l iche n
A m t s h a n d l u n g am M a r k t p l ä t z e zu
u n t e r z i e h e n , und ohne g c f a l l s a m t -
licher B e g l e l t t t n g v 0 nsolchem, jedoch
durch dasnaml ichck. k. V e r z e h ru ngs-
sie u c r - Li n i e n a m t , durch das sie
gekommen , ml t dem u n v e r k a u f t e n
V i e h e wieder nach Hause zu begeben, bei
welchem Amte, dcm sie sich vorzustellen hat,
ihr nach gepflogener Revision des zurückkeh-
renden und richtig befundenen Viehes gegen
Abgabe der bei chrem Eintritte erhaltenen De-
vositcn - oder ?osungsb"llcte entweder der de-
ftositirte Geldbetrag ohne Abzug, oder das
eingelegte bezirksobrigkeitliche Certificat wie-
der zurückgestellt werdcn wird. — Sollten
oon dem auf den Markt gestellten Viehe ei-
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mge oder alle Stücke verkauft worden seyn,
fo hat sich' die verkaufende Parthei mit ihrer
Eintrittsbollette und dcmKauferzu dem auf dem
Marktplätze manipulirendcnAmte zu verfügen,
welches dem Kaufer des in Laibach verbleibenden,
Viehes gegen Erlag der Gebühren eine Zah<
lungsboUette/ dem Kaufer des nach auswärts
verkauften Viehes aber eine Durchfuhrsbollct-
re ausfolgen/ dem Verkaufer dagegen auf dem
Rücken der Eintriebs-Losungs- oder Deposi-
ten-Bollettö den geschehenen Verkauf zur Aus-
fuhr oder zum Eonsummo in, Laibach bemerken
wild,, w o m i t er sich, und m i t dem u n -
v e r k a u f t e n V i e h e dann. z u m E i n -
t r i t t s - L l n i e n a m t e zu v e r f ü g e n , und
da gegen Abgabe gesagter Bollette die deposi-
Nrte Barschaft oder das dezirksobrigkeitlicheEcr-
tificat wieder in Empfang zu nehmen hat. —
Hieraus folgt, daß jede mit Vicl^ auf den Markt
erscheinende Parthci die bei dem Eintr i t ts«Li-
menamte enti^eder für das bare Depositum,
oder für das bczirksobrigkeitliche Ccrtificat em-
pfangende Bollette sorgfältigst zu beachten, und
vor Verlust zu wahren hat; weil ohne deren-
Beibringung, das bare, Depositum verfallt, und
für das verbürgte Vieh die ausfallende Gebühr
ohne Nachsicht eingetrieben wc-rden̂  würde. —
Uebrigens würde eine willkührliche Abhaltung
eines Vichmarktes vor den Lliucn der Stadt
durch allfalliges Einverständniß der Verkaufer
und Kaufer nicht gestattet werden. —> K. K.
Krcisamt Laibach den i 3 . Juni i 8 3 i .

Ktavt - unv lanvrechtliche Verlautbarungen.
Z. 802. (2) . N r . 1265..

B e k a n n t ma ch u n g.
Von dem k. k. Giadr - und Landrechte,

zugleich Crimmal - Gerichte in Kra in, wird
hlcmit bckannt gemacht, daß sich bei diesem
Genchte tiachbenannte, allem Anscheine nach
im Jahre !ÜZn in Innerkram gestohlene Klei-
dungsstücke, als: cm kurzes Röckel, ein ro-
thes Leibel und ein Neinkleid brsinden, von
denen der Eigenthümer bisher nicht ausgefor-
schet werden konnte. — Es haben demnach Dicje,
mgen,,die auf die genannten Kleldungssiücke ei-
nen Anspruch zu haben vermeinen, solchen lang-
fiens in einem Jahre von der Zeit dieser Kund-
machung so gewiß gehörig darzuthun, als im
Widrigen nach Vorschrift des §. 519 G l . G. B.
erster Theil/ damit vorqegangen werden würde.

Laibach am 11. I>:ni i 8 Z l .

Aemtliche V'erlautbaruttZtN.^
Z. 61Z. (2) Nr. 11076^92.

E d i c t.
Am 6. Juli l. I . , Vormittags um 9

Uhr, werden mit Bewilligung der wohllobl.
k. k. vereinten Cameral-Gefallen-Verwaltung
in der Amtskanzlei des gefertigten Verwaltungs-
amtes, lm Wege der öffentlichen Versteigerung
1Z7 Metzen, Z i 2^i5 Maß Heiden, gegen
gleich bare Bezahlung in Parthicn von 5 bis
10 Metzcn,. an den Meistbietenden hintangege-
ben werden. Wozu Kauflustige zu erscheinen
belieben wollen.. — K. K. Verwaltungsamt
der vereinten Fondsherrschaften zu Landstraß am
16. I u m , 6 5 i .

Z . 797. (^) N r . 10161^279. T.
K u n d m a c h u n g .

Die hohe k. k. allgemeine Hofkammer hat
laut eines Erlasses der- wohllöbl. k. k. Taback-
und Stampelgefallen-Direction in Wien vom
16. v. M . , mit Decret vom 5. Mai d. I . , N r .
1616^1079,, die provisorische Vereinigung des
Taback-und Stampelgefällen^Inspectorats zu
Klagenfurt mit dem Klagenfurtcr k. k. Zol l -
und- provisorischen Vcrzehrungssteuer-Inspecto-
rate unter der Oberleitung des k. k. Zollinspecs
tors zu genehmigen geruhet.. Diesem hohen
Veschluße gemäß, wird die Taback- und Stam-
pelgefällen-Abtheilung vom 1. Jul i d. I . an-
gefangen,, in einem gcmeinschnftlichen Locale
im. ersten Stocke des Klagenfurter Hauptzoll-
amts, - Gebäudes vereint mit dem Klagenfurter
Zol l - und proviftr«schenVerzehrungsstcuer-In-
spectorare zu amtlren anfangen, wohin Ms
Eingaben in Taback- und Stampelsachen ab-
zugeben, und Amtsbriefe unter der Aufschrift
des provisorisch vereinten k. k. Zoll-Verzeh»
rungssteuer - und Tabackgefällm - Inspectorates
zu richten sind. — Von der k. k. vereinigten
Camera! - Gefallen'- Verwaltung für I l lyr ien.
Laibach am 6. Juni 1LZ1.

vermischte Verlautbarungen.
Z. 783. (3) Nr. ioZ.

C o n v o c a t i o n
nach Greaor tZa je tan W i ß i a k .
Bon eem Bezirtögelichte zu Sittich werden

biemit Alle, wclcbe auf den Verlaß drs, unterm
10. Apnl »629, mit Hinterlassung eines mündll«
chen Testaments verstorbenen Gregor Cajetcm Wißi»
at, gewesenen ehemaligen Realitäten ° Besitzer im
Martte Litta», einen Anspruch zu machen gcden«
fen, so wie Jene, die zu diesem Verlasse etwas
schulden, hiermit aufgefordert, und zwar Erstere:,
ihre Ansprüche bei der auf den 2». Juli i63», bei
diesem BezirtKgerichte um 9 Uhr Früh bestimmten
Tagsayung anzumelden, Letztere ihre Schulden zu
Protokoll zu geben, als widrigenö der Nerlaß ohne
Rücksichtnahme auf Erstere dem Gesetze gemäß
verhandelt. Letztere hingegen im Klagswege be-
langt werden würden.

Sittich am i . Juni »25,.
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AnntliHe ^erlautbarunOen.
Z. 79<>. ( 0 Nr. 90^1611 . Z . M .

K u n d m a c h u n g
der k. k. illyrischen vereinten Camera!-Gefal-
len-Verwaltung über die Eröffnung des Eon-
curses zur definitiven Besetzung der Dienstplätze
bei den Zollamtern in Illyrien und im Küsten-
lande. Seine Majestät haben laut hohen Hof-

kammer-Decrets vom 9)19. Mai l. I . , Zahl
26795^1609, mii allerhöchster Entschließung
vom 22. April l. I . , den Personal- und Be«
soldungsstand für die Zollamter in Illyrien und
im Küstcnlcmde, zu genehmigen geruhet. —
Es handelt sich demnach um die Besetzung der
nachstehenden Dienstplatze, mit denen die dabei
angesetzten Genüsse verbunden sind.

" l Genüsse

^ H ^ Benennung, Stand- Besoldung! Hhcue-
^ Z A ort und Eigenschaft Benennung der Dienststellen oder .rungsbei-
G G N des Amtes Ahnung trag
^ N . fi. >kr. fi. >tr.

1 I T r i e st I Einnehmer, freie Wohnung . . . siooo — — —
« Hauptzollamt, i Erster Controllor, freie Wohnung . 800 — — —

«Zweiter „ . . . . . < 700 - - iäc» —
Collcctant 700 — 60 —
O f f i c i a l , erster . . . . . . . 600 — 70 —

^ zweiter . . . . . . l 55c» — 70 —
„ d r i t t e r . . . . . . . b 5 o -^ 70 -—
,. v i e r t e r . . . . . . . 600 — 70 —
„ fünf ter . . . . . . 500 — 70 —

Amtsschreiber, nster . . . . . 400 « - 4 0 —
" ' ^ zweiter . . . . ^ 0 0 — äc> —

^ l „ dr i t ter 35c> <— 4o —
." > „ v i e r t e r . . . . . 35o — äo - «
». „ fünf ter . . . < 3c>0 ^ äo —

^ ^ sechster . . . . ^ 0 — 40 —
„ siebenter . . . . 3 0 0 — 4 0 —

^ ^ M a g a z i n s - V e r w a l t e , freie W o h n u n g l ioo — — —
« ^ „ A d j u n c t , ,̂ „ 550 — > - —
" M a g a z i n s - B e a m t e r , erster . . . I 0 0 — 70 —
o ! „ „ zweiter . . /5 50 — 7 " —
*- I „ „ d r i t t e r . . . ä5o — 70 —
^ „ ,̂ v i e r t e r . . . ä « 0 — 70 ^ »
^. Waarenbeschauer, erster . . . . 6 0 0 — 70 —
^» „ zweiter . . . . 5 5 o — 70 —
^ „ dr i t ter . . . . 6 0 0 — 70 —.
^ „ vierter . . . . 6 0 0 — 70 —

«Zwe, Amtsdiener , freie W o h n u n g . 4 0 0 — 1 ^ ^
! E i n Amtsdiener . . . - < < . 200 — 3 o —
N e u n S i g i l l i r e r oder Amtsaufsehev zu

1L0 fi 1620 — > " - -
Quar t ie r -

Geld
2 O p t s c h i n a , Einnehmer, freie W o h n u n g . . . 600 — —

Commerzialzollamt. Cont ro l lo r , freie W o h n u n g . . . 5 o o — —
Official«.Waarenbeschauer,freieWohn.^ äoo — — —

" « " " , »»
Amtsschreiber, freie Wohnung . . ^ Z00 — - "
Drei Aufseher zu i5o fl. freie Wohnung l 45o l ^ « - - i "
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^ H ^. Benennung, Stand- Besoldung ^ r t i e r .
2: ^'3> ort und Eigenschaft Benennung .der Dienststel len oder ^ ^
K G « des Amtes lihnung
8̂  « fi. j kr. fi. l kr.

I l B a s o v i t z a , Einnehmer, freie Wohnung . . . 5oo — — I—
Commcrzialzollamt. Controllor, freie Wohnung . . . 400 — — > -

Zwei Lokalaufseher ä i5o fl. mit freier
Wohnung 3o0 — — —

^ Prosecco , Einnehmer, freie Wohnung . . . 400 — — —
Gränzzollamt. Controllirender Amtsschreiber . . . 2oo — 50 —

Lokalaufseher, freie Wohnung . . i5o — — —
5 C o s i n a , Einnehmer, freie Wohnung . . . Hao — — —

Gränzzollamt. Lokalaufseher, freie Wohnung . . i5o — »« —
6 G ö r z , Einnehmer, freie Wohnung . . . 800 — — —

Zolllegstatt. Controllor, freie Wohnung . . . 65o -< — —.
^ Official 5oo — « —

Amts^ch reiber, erster 3oa — ^ —
" „ zweiter 25o — — —

Magazineur und Waarenbeschauer, freie
^ Wohnung . . . . . . . boo — —

Amtsaufseher, erster, freie Wohnung 160 — ^ . , « .
N « zweirer. . . . . l6« — 12 ^

7 M o n f a l c o n e , Einnehmer, freie Wohnung . . . 600 — — —
Eommerzmlzollamt. Eontrollor öoo — 60 —

" Official . 400 — 5o —
V Amtsschreiber I00 — ^o —

Zwei Amtsaufseher mit Löhnung, u '
i5o fi. und 12 si. Quartiergeld . 3c>0 — 2H - »

8 ^ D u i n o , Einnehmer, freie Wohnung . . . 5oo — — —
^ Commerzialzollamt. Eontrollirmder Amtsschreiber, freie

Wohnung . . . . . . . Z00 — — —
" Zwei Lokalaufseher mit Löhnung 5 i 5 o f i . 3oc> — ^ . —
" und Quartiergeld ä 12 ft. . . — -^ 24 —

9 ». P o r t o b u s o , Einnehmer, freie Wohnung . . . ^ äc»c> — _̂_ —
Granzzo l lamt . Lokalaufseher, freie W o h n u n g . . i 5 o — _ —

10 ^ S d o b b a ,
r- Zottavisamt. Bollettant, freie Wohnung . . . Z^a — — —

11 S t . M a t h i a , Einnehmer, freie Wohnung . ^. . 600 — — —
^ Eommerzialzollamt. Controllor, freie Wohnung . . . Zoo — i — —

Official ^oo —! - ^ - »
Amtsschreibev ! Zoo —! — '—
Zwei Amtsaufseher mit einer Löhnung a

l 5 o fi Zoo —_ — —
12 S t a r a d a , Einnehmer, freie Wohnung . . . ^00 —' — —

Granzzollamt. Lokalaufseher, freie Wohnung . . 160 — — —
13 O b r o u , Einnehmer, freie Wohnung . . . Hoo - - — —

Granzzollamt. Lokalaufseher i 5 o —; 12 " "
^^ S t e f a n i , Einnehmer, freie Wohnung ^ . . Z00 —^ — —

Granzzollamt. Lokalaufseher i 5 o ___̂  ^2 - ^
i Z -̂  L a i b a c h , Einnehmer, freie Wohnung . . . 900 — — —

Z A Hauptzollamt. <?ontro!lor 760 — l o o - "
3.^ E o l l e c t a n t . . . . . . . . . 65c» — — - -
^ " O f f i c i a l , e r s t e r . . . . . . . 5 5 o — — ^.
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» Genüsse
A' D<5 Benennung, Srcmd, Besoldung ^ .
" D'3- ort und Eigenschaft B e n e n n u n g der D iens ts te l l en oder s « ^ "

GAN ^ ^ A h n u n g <beld

^ " fi. jkr . fi. j kr.

i 5 s L a i b a c h , O f f i c i a l , zweiter 5oo — — —
Hauptzol lamt. „ dri t ter . . . . . . Zoo — — —»

Amtsschreiber, erster . . . . . 35o — — —
„ zweiter 35c> — — —
„ dritter . . . . . 3oo — — —
„ vierter Zoo — — —

Magazms-Verwal ter . . . . . 55o »» — —
„ Beamte, erster . . . 5oo — — —
„ ,, zweiter . . . ä5o — — _ —

Waarenbeschauer, erster, freie Wohnung 55c» — — _—
„ zweiter . . . . 5oo — — —

Ein Amtsdiener, freie Wohnung . 200 — — —
^ Zwei Amtsaufsehcr, ä 180 fl. . . 36o — — —

^6 O b e r l e i b ach, Emnehmer, freie Wohnung . . . 400 — — —
^ Zo l l -Av i samt . Amtsaufseher i5o — 12 —

^7 ^ ^ Iessen i tz , Einnehmer, freie Wohnung . . . 600 — — —
Commerzialzollamt. Controllor, freie Wohnung . . . 5oo — - . —

Amtsschrelber I 00 — — ^ —
^ Zwei Lokalaufseher mit einer Löhnung ^

V̂  / . a i 5« fi. und 12 fl. Quartiergeld 3oo — 24 »»
^5 M o t t l i n g , , Einnehmer, freie Wohnung . . ^ 5oo — — —

Commcrzialzollamt. Controllor, freie Wohnung . . . ^ __ — —
" Zwei Loklllaufseher mlt einer köhnung 2
<- i5o fi. und 2 2 fi. Quartiergeld . Zoo -_ 2^ « -

l g ^ B r o d , Einnehmer, freie Wohnung . . . ^ ^ _^ ^
" Granzzollamt. Lokalaufseher, freie Wohnung . . i5o — —. —

20 ^ L a n d s t r a ß , Einnehmer, frele Wohnung . . . ^00 —
^. Granzzollamt. Lokalaufscher, freie Wohnung . . ,5o — ^ .

21 F r e y t h u r n , Einnehmer, freie Wohnung . . . 500 — — —
" > Gränzzollamt. Lokalaufseher i5o — 12 -—

22 " G r ü b l e , Einnehmer, freie Wohnung . . . 400 —
^ Granzzollamt. Lokalaufseher . . . . . . . . i5o — 12 —

23 W e i n i t z , Einnehmer, freie Wohnung . . . Z00 — — j ^ >
^ Granzzollamt. Lokalaufseher, freie Wohnung . . iZo ^ — —

24 ^ > P ö l l a n d , Einnehmer, frcie Wohnung . . . Zoo » . —
Granzzollamt. Lokalaufscher . . . . . . . . i5o — —

25 O b e r g r a ß , ^Einnehmer, freie Wohnung . . . Z00 /— — —»
Granzzol lamt. , Lokalaufseher, freie W o h n u n g . . i5c> — —̂

26 . W a b e n f e l d , Einnehmer, freie W o h n u n g . . . Zoo — —
Granzzol lamt. Lokalaufscher . . . . . . . . , 5 o — — ^ .

27 O s s i u n i t z , Bo l l e t t an t , freie W o h n u n g . . . 200 — —
Granzzol lamt. Lokalaufseher . . . . . . . . i5c> — 12

26 K e r m a t s c h i n a , B o l l c t t a n t , frcie Wohnung . . . 200 — —. —
Granzzollamt. Lokalaufseher i5o — 12 —

29 R a d o v i t z a , Bollettant, frcie Wohnung . . . 200 — — —
' Bollcttirungsamt. Lokalaufsehcr iZo — 12 »—

^0 U n t̂ e r j u g o r , Bollettant, freie Wohl.ung . . . Z00 — — j - -
« l Granzzollamt. Lokalaufseher i5o — 12 —

3 l > l G a b r i e , Bollettant, freie Wohnung . . . 200 — — —
! j Bollemrungsamt. Lokalaufseher. . . , i5c> - 12 -^



^ „ — — M ^ « « » — . Genüsse

^ H ^ Benennung, Stand- B e s o l d u n ^ I ^ 7
^ 3 ' ^ ort und Eigenschaft' Benennung der Dienststellen oder 3̂ „
^ ' ß ^ des Amtes Löhnung

^ " ^ ^ ^ fi. !kr. fi. j k r .

3 2 ^ ^ . V i l l a c h , Einnehmer, freie W o h n u n g . . . 700 — —> —
3 ^ Zolllegstätte^ . Contro l lor , freie W o h n u n g . . . 600 — - . —
^ 3 - Off ic ia l /^00 — — —
Z , F> Amtsschreiber . ^ I 0 0 — — —
^ ^ , Waarenbeschauer und Magazineur, freie

W o h n u n g . . . . . . . Zoo ^— — —
Amtsdiener . . . . . . . . 200 — — —

Für diese Diensiplatze wird der Concurs-
bis 3 l . Ju l i l. I . mit folgenden Beisätzen aus-
geschrieben; a.) daß, nachdem gemäß der ober-
wähnten a. h. Entschließung bei den Haupt-
zollamtern und Legstätten die Einnehmer, Con-
trollore, Of fmalen, Magazins-Verwalter^
Magazins-Beamten,, Eollcctanttn und Waa-
renbeschauer, bel den übrigen Aemtern aber
die Einnehmer und comrolllrenden Beamten,
die. Officialen und Waannkeschauer als cau-
tionspsiichtig erklart worden sind, d«e Bewer-
ber um diese Dienstposttn sich über die Fähig-
keit zur Leistung einer dem einjährigen Gehal-
te gleichkommenden Caution auszuweisen haben,
welche nach der i l i den noccupinen Provinzen,
bestehenden gesetzlichen Vorschrlfr entweder bar
in Conventions-Mul'sse, over mittelst einer auf
gleiche Wahrung lautenden Real-Hypothek ge-
legt werden muß; d.) daß'jeder Bewerbe^das
Gesuch um einen bestunmt anzuMbendenDienst--
posten, daher im Falle er um mehrere Dienst-
posten competiren wollte, um jede einzelne
Dienststelle ein besonderes Gesuch zu überrei-
chen, und sich darin auf jenes Gesuch, dem
dle Documcnte angeschlossen sind, zu berufen
habe; c.) daß sich jeder Bewerber über scmen
Stand, sein Lebensalter, wissenschaftliche Vor-
bildung, Sprach- und Landeskenntnisse, der-
malige Verwendung, frühere Anstellungen
und Dienstleistungen, tadelfreie Sittlichkeit,
msofern es sich um die Dienssposten der Ein-
nehmer und controllirendcn Beamten handelt,
auch über die Kenntmß des Cassa-, Rechnungs-
und Unterjuchungsfaches, die Bewerber um
Waarenbeschauer-Dlenssposten insbesondere über
die aus der Waarenkunde mit gutem Erfolge
zurückgelegte Prüfung, endlich die Gesuchleger
um mindere Dienstpostcn, als: der Loka!auf-

seher und Slgillirev auch über einen vollkom-
men gesunden körperlichen Zustand, dann über
dle Lesens-- und Schreibenskunde befriedigend
auszuweisen, dann dn Gesuche gehörig docu-
wentirt, und sofern der Bewerber in öffentli-
chen Diensten steht, im Wege der vorgesetzten
Behörde an die illyrische Camera! - Gefallen-
Verwaltung^ oder an das Zollinspectorat Triest,
vder an jenes in Klagenfurt, oder endlich an
das, die Stelle, des Zollmspectorats noch einst-
weilen vertretende Zolloberamt Laibach, je nach-
dem der angesuchte Dienstposten in dem Bezir»
ke der einen oder der andern dieser Gefallenbe-
zirks-Behörden gelegen ist, um so gewisser
bis Ende Ju l i 18Z1 zu leiten haben, als auf
nicht gehörig dacumentirte, oder nicht im vor-
geschriebenen Wege eingegangene Gesuche kein
Bedacht genommen, sondern dieselben ohne wei-
ters zurückgestellt werdtn würden; cl.) daß für
den Fa l l , als bei geänderten Verhältnissen es
nicht möglich seyn sollte, dem einen oder dem
andern Beamten das Fveiquartier zu gönnen,
derselbe sich auch mtt einem angemessenen a. H.
Orts zu bestimmenden Theuerungs-Zuschuße
oder Duarrierbeitrage zu begnügen gehalten
seyn werdZ; L.) daß nach einer zum Schutze
der Gesundheit des Beamten zu Sdobba der
a. h. Sanctiomrung unterlegten Maßregel dem
Dilnstposten des Amtsschreibers des Commer-
zial-Zollamtes Monfalcone die Verbindlichkeit
anklebe, in den Sommermonaten in angemes-
senen Zeiträumen mit dem Bollettanten ^es
Zollaoisamtes Sdobba zu wechseln, mit wel-
chem Wechsel einstweilen der Genuß eines Zeh-
rungsbeitragcs von taglichen 1 fi. für die Zeit
der Abwesenheit vom eigenen Dienstposten ver-
bunden ist. — Von der k. k. illyr. Cameral-Ge-
fallen-Verwaltung. Laibach am i 5 . I ^ ^ i i 3 3 i -
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^remvcn -Anzeige.

Angekommen den 22. J u n i 5 8 3 l .
Hr. Franz f i l l e r . Bemittelter, mit Familie,

von Trieft nach Mariazell. — Hr. Carl Schütz, Opern-
sänger und Theater-Unternehmer, mit Frau und
Tochter, von Trieft nach Wien. — Frau Anna Grif-
fon , Pensionistinn, von Grätz nach Padua. — Hr.
Elias Löwy, Kaufmann, von Grätz nach Trieft.

Den 23. Hr. Joseph Ritter v. Vil lata, k. k.
Staatsraths-Official, mit Frau, geb. v. Khuenburg,
von Padua nach Wien. — Hr. Carl Nipold, und
Hr. Philipp Zipperer, Lieutenants von Lurem I n f .
Regiment; beide von Bologna nach Grcitz. — Hr.
Gustav Ritter v. Negroni, k. k. Major von Sölden-
hofen I n f . Regiment, und Hr. Henriquez, k. k.
Lieutenant von Geppcrt I n f . Regiment; beide von
Mailand. — Hr. Johann Nauch, akademischer Land-
schaftsmaler, von Rom nach Wien.

Den 2a. Hr. Joseph Piller, Landrechts-Aus-
cultant, von Grätz. — Hr. Johann Krascovich,
bürgcrl. Handelsmann, von Grätz nach Trieft.

C5nbernml- Verlautbarungen.
Z. 60'.. ( l ) V̂ä Qnd. I>lnm. 12389.

G u b e r n i a l « V e r l a u t b a r u n g
hinsichtlich mehrerer, neu verliehener, verlän-
gerter und erloschener Prioileg,en. — D»e k. k.
allgemeine Hofkammer hat neuerlich folgende
ausschließende Privilegien, nach den Bestim-
mungen des allerhöchsten Patents vom 3. De-
cember i 9 2 0 / zu verleihen befunden, und
zwar: — l.) Privilegium deß Heinrich Zur-
helle, Director der k. k. priv. Fein-Tuch-Fa-
brik zu Namilst m Mahren, derzeit,n W<en,
auf die Dauer von fünf Jahren, auf die Er-
finbung einer Flachs« Brechmaschme, I.inour-
l;v8 genannt, wobn i.) die bisherige langwie-
rige Methode des Flachsröstens, welche viel
Zcit und Mühe erfordere, und auch der Ge-
sundhett nacklhe»l,g sey, ganz beseitigt, und
der Flachs unverzüglich nach der Ernte bearbei-
tet , und zum Handel oder zum Spmnen ge-
eignet gemacht we.de; 2.) durch die Behand-
lungsart mit dieser Maschine die feinere S u b -
stanz des Flachses, welche durch das Rösten
mehr oder weniger zerstört w n d , gar mcht an-
gegriffen , der Flachs söhn, schöner, femer,
dauerhafter als bisher hergestellt werd?; I.)der
mit dieser Majchlne bearbeitete Flachs und
Hanf, und die daraus erzeugten Stoffe, jede
beliebige Farbe annehmen; 4.) endlich an so-
genannten Werg nicht nur weit weniger, als
bisher entfalle, sondern dasselbe auch noch
zur Erzeugung guter Leinwand geeignet sey,
«us dem Bast oder Abfall aber überdieß noch
Pap.er-Kartons ;c., erzeugt werden können.
^ 2.) Privilegium des Mlckael Oerttdaulr.

bürgerlicher Wachszieher in V r ü n n , auf die
Dauer von fünf Jahren, auf die Verbesse-
rung , Sparllchter aus Wachs oder G lea rm,
oder aus fein und rein geschmolzenem Unschlitr,
mit und ohne Wachßüberzug zu verfertigen,
wovon d»e erstern den besondern Vorzug vor
allen bisher bekannten Nachtlichtern haben,
daß fie ohne den geringsten unangenehmen
Geruch zu verbreiten, em schönes Licht geben,
und geeignet seyen, darüber gestellte Getränke,
warm zu erhallen, und so sparsam brennen,
daß ein Stück zu ein Loth 6 bis 9 Stunden
ausdauere. Uebrigens gewähren d»ese Spar»
lichter noch den besondern Vorthei l , daß sie
sich bis auf den letzten Tropfen verzehren, und
der Docht immer aufrecht stehen bleibe, und
daß selbst ein Kind in nnem Tage wsmgssens
einen halben Centner solcher Nachtlichter ver»
fertigen könne. — I.) Privilegium des Wen-
zcl Wilhelm Stuchly, bürgerl. Handelsmann,
und Joseph Hainz, Handlungscommls, beide
m Prag , auf dle Dauer von sechs Jahren,
auf dle Erfindung, alle Gattungen von Filz-
Hüten auf eme neue A r t , nämlich mit doppel»
ten Krempen, wie auch andere Kopfbedeckun»
gen mit doppelten Schilden wasserdicht, und
mit cmer neu erfundenen Gtafflrung zu ver«
fertigen, wodurch dieselben nicht nur eine bis-
her noch nicht erreichte Festigkeit erlangen,
sondern auch stets »hre ursprüngliche Rnnl'ch-
kett »nneclich beibehalten. — 4.) Privilegium
des Johann I nd r» , Hutmacher in Venedig,
auf dle Dauer von fünf Jahren, auf die Er-
findung, Hüte von der kat mc>5^n6e (Beutele
ratt?, Moschusratte) von Caniläv, in ver-
schiedenen Farben, wasserdicht zu verfertigen.
— 5.) Pnmleglum des Johann Bapt. Joseph
Hoyß, Privatmann in Mödl ing, auf die
Dauer von fünf ,Jahren, auf die Erfindung
nner Maschine, womit alle Gattungen Nägel,
Hacken, Krampen, Klammern und Bank-
nagel, mit Beihilfe des Feuers (mit Ausnah-
me der Pariser S u f t e n , welche ohne Anwen-
dung des Ftuers bearbeitet werden,) auf eme
schr schnelle und wohlfeile Art verfertiget wer«
den. — 6.) Privilegium des Emmerich Valäs,
Hulfabrikant ln Kafchau m Ungarn, auf d»e
Dauer von sechs Jahren, auf die Entdeckung
und Verbesserung, dle Mallander Seidenhüte
mittelst eines neu erfundenen Lackes ohne Naht
zu verfertigen, und vel deren Fabriziruna eme
neue Verführungsart anzuwenden. — Ferne«
hat sich dle k. k. allgemeine Hvfkammer be»
stimmt gcfunden, das fünfjährige Privilegium
des Ludwig Marc l l i , ääo. 14. April 1626,
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M > f neue metallische Blitzableiter, auf du wei-

tere Oauer uon zwei Jahren, und das fünf-
jährige Privilegium des Joseph Tremer, Nur«
ger ln der Stadt Vaden, ääc>. 5c,. März
i 3 2 ä , auf Bearbeitung des Smnwelchsely)!-
zes zu Tabacksröhren, auf dle wntLre Dauer
emes Jahres zu verlangern. - Dagegen sind
nachstehende vier Privilegien theils wegen
Mangel der Deutlichkeit der Beschreibung,
theils wegen Mangel der Neuheit für ungül-
tig und erloschen erklart.worden, als: a.) Das
dreijährige Privilegium des Georg Bruckm^n
und Joseph Toökana Canella, ääo. 22. März
1330, auf eine Verbesserung,n der Raffml'
rung des BrennöhleS. - b) Das Privilegi-
um des Vinzenz Böhm, ääa. 5. Jänner 162g,
auf eine Erfindung Oehl zu pressen,̂  Unschliti-
kerun zu erzeugen, und das rohe Tchwcmfett
zu schmelzen. - ĉ ) Das Pr.v.legium eben
dttles V^nzenz Böhm, ääo. 26. December
1627, auf etne Verbesserung m oer Be.tcn-
und Kerzen-Fabrckanon; uno <5) Oas sunf.
Nbriae Privilegium des Johann w.ywerltz,
ä'lo 2 i September »829, auf Ledergarbung
und'Färbung. - Eben s. wurde auch das
dreijährige Prwilegmm ^ s I^eph Wan,g ,
6äo I . April igH9, auf die Erfindung Vle
Gelde zu filzen, und zwar: 9) aus Gelde
allein, oder d) aus G?«de mit Haaren oder
Wolle, oder c) aus ^ewe mlt Haaren uni>
Wolle zusammen Ftlz zu berenm, rückstchtllch
der Methode Wamgs, auS »̂e»de mit Haaren
M , u id daraus Häce u. dgl. zu bereiten,
üb:r einen Einspruch der Präger Hutmacher-
Iun f t wegen Mangel der Neuheit für ungul-
ng erklärt. — Dieses wird,in Gelnäßhclt der
Hghen Hofkanzley'Decrete vom 20. 2 I . und
27. Apr i l , dann i . 2. und 7. Mai l. I . , Zahl
N37Z, 9379, 99o4, 96?5, UQOl^, »0^73,
10^'^l. und 40769, h'ennt zur allgemeinen
Kenntmß gebracht. .— Vom k. k. «llyrischen
Gubecnlum. -^ Laibach am 3. Juni i 3 3 : .
Joseph Camillo Freyherr v. Schmioburg,

Gouverneur.
Johann Schneditz,

' k. k. Gubernialrath u. Protomedicus.

'Z . 3o5. (2) ZH Nr . 1262. 1'.
K u n d m a c h u n g .

Die Direction der privil. österr. Natio-
nalbank hat die Dividende für das erste Se-
mester i 3Z l mit zwei und dreißig Gulden
Bank-Valuta für jede AcNe bemessen, welche
vom ersten Julius l. I . an, m der hierorti-
gen Actlenkasse, entweder gegen die hinausge-
gebcmn Coupons, oder gegen classenmäßig Ze<

stampelte Quittungen erhoben werden kann.
Um die dießfalls erforderlichen Vorschreibun«
gen gehörig vornehmen zu können, werden
vom 20. Junius bis 10. Julius l. I . ke ine
Actien-Umschreibungen oder Vormerkungen,
und keine Coupons-Beilegungen vorgenom-
men. — Uebrigens behält sich dtö Direction
vor, in der ersten Hälfte des heurigen Julius
eine mit letztem Junius l. I . abgeschlossene
Uebersicht der sämmtlichen Ertragnisse derBank
für das erste Semester i 3Z i öffentlich bekannt
zu machen. — Wien am 9. Junius i 8 3 i .
A d r i a n N i k o l a u s Freyherr v. B a r b i e r ,

Bank-Gouverneur.
M e l c h i o r Ritter v. S t e i n e r ,

Bank - Gouverneurs - Stellvertreter.
J o h a n n K o n r a d H i p p e m e p e r ,

Bank-Director.

Nreis5mtliche VerlantharunLnr.
Z. L iS. (i> N r 6967.

Dle yohe landesstelle hat m,t Decret
vom 2 i . Ma i d. I . , Zahl 116^5, dle von
der Landes-Naudirecllon ln Antrag gebrachte
Bauten an der hölzernen Brücke über den
Gruberschm Kanal genehmiget und angeord»
net, dle saumat.'rlallen und Zl>nmermanns<,
Gtelnmetz- und Gchmldarbeiten im Minuend»,
^icltatlonSwege hmtanzugeben, welche Lici»
tation am 5. Iul» d. I . , im Kre,sa«nte Früh
um 10 Uhr abgehalten weroen wi rd , und wos
zu die Uebernahmswttlgen eingeladen werden.
— Die Baumaterlallen bestehen >n 66 t u
Kurrentmaß 9N0 " Eichen, »63° Stück 5>6"
flchtenen Brücklingen, »oa Gtück eichenen Sko-
deln 2^ lang, 3 — ^^ brett, Haa Stück
Canall-Nägeln und i3 Otück elsenen Schrau-
ben. — K. K. Kreisamt Laib»ch am 20. Juni

vermischte ^erlambarungen.
Z. 796. (1) Nr. 577.

K u n d m a c h u n g .
Es wird hiemtt zur allgemeinen Kenntniß

gebracht, daß die nachfolgenden, im hierländi-
gen Postbezlrke aufgegebenen, aber wegen un-
verlassener Frankirung nicht abgesendeten, oder
.an den Abgabsorten nicht angebrachten Briefe,
von der zwLtten Hälfte Mal i 9 3 i , gegen Ent-
richtung der darauf vorgemerkten, und h«er
ausgewiesenen Porto - Gebühren, entweder wei-
ter gesendet, oder behoben werden können.

Sollte Hieß binnen drei Monaten u Vsw
nicht geschehen sepn, so wird deren Vertilgung

^ erfolgen.
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Aufgabs- Besiim- P^ .^ , Aufgabs- Bestim- iPorto.
Name des ort mungsort Grbuhr Name des orr mungsort Gebühr
Adressaten ^ _ ^ ^ Adressaten ^. ^

des B r i e f e s ss. j kr. des B r i e f e s fi. jkr.

N i c h t a b g e s e n d e t e B r l e f e :
AppeNations-l j Klagen- l zCam.Gef.Abm.s l

Gericht s Laibach j furt >,, ZoH Präsidium jAdelsberg Laibach > „ 6
R e t o u r g e k o m m e n e B r i e f e :

Aichinger And. Klagenfurt Wien „ 2/̂  Marckcl Antoni ilagenfurt Gratz , , 3
Anbin» Giusep. Ncustadtl ^ " ^ ^ 1 ^ ,̂  1^ Maunnatz Maric> Laibach Materia „ 6
Autlscher Phll.^Klagenfurt Ugyowitz j , , 4 Mauser Math. ,, Saslava , , 4
Bany Georg „ Wien „ 12 Motrie Peter Gottschee Pettau „ 6
Bichlev Joseph! Villach Bergamo „ ^ MurlafitsPaul Klagenwrt Nauchovarth „ ic>
BötskepIoh. Klagenfurt Diszszel „ Jo Murn Maria Neustadt! Triess . « 8
Carnevall San. Neustadt! 0l»m9^n«!2 ,. H/̂  Natal/Niovau. Laibach Neustadtl „ 3
EhristinitschGeo.' Gottschee Schllckleis „ 1/. Oswald Joseph St. Veit Ofen ' «i^
Domainsky Jos. Laibach Pettau ,i 14 Popa „ ^ Klagenfurt ,, 2
Msner Be. Com. ^ Krainburg „ 2! Pegoletti <^ued. Neustadtl Lodi ^ „ 14
Engel Johann „ E ^ ^ 3'Pcrz Gregor Laibach Tcrnjoveze' „ 6
GngelmannGeo. S t . V e t t W m , „ 2 2 ^ ,. J o h a n n K l a g e n d Gottschee ^ . 4
Cryan Acres' « Linz « ^ Peter Franz S t . Vei t , Wien „ 12
^ados ^anos Magenfmt Bukcny „ 10 petrovitsch S i . Neustadtl Agram „ 4
slskal „ Kiskepi „ 12 Pessan Joseph „ Schmarta r-'^«
^ulop^stuan Völkermürkt Kapos 1, 24 Pfeffer Georg S t . Veit Wr.Neustadt , Il>
Göstl Joseph Gottschee «Neunkirche-n „ 14 KadttschinMaliaMageniult Mannersdorf » ^4
Graf Ignaz M ^ n f u . t Bodgnatcn „ 8 Nemprecht Mach.^ „ Aggau „ 1 2
Grnsel Lorenz S t V >t W e n ., 12 Roßizouka He . KrMburg Warasdin « 3
Hächt,Obnstv. Neustadtl Agram . Cremona .. iH

. W' « ^ ' ^ . 1, " /, Bauer Anton ^Klagenfurt ZenZ „ 1 2
Hauptmann Ioh. ^ t . ^elt Sauz „ 1/, Schauermann Carl̂  „ W lM « 12
Himler Marcus „ „ „ ! z2 ^chloßer Gerb.̂  Adelsberg „ ,? 10
Hirsch Joseph Gottschee Schrems „ ^ Schmld Barba.^Klagenfurt „ „ 12
HönigmannGeo. „ Pichelsdorf „ 10 'Schneider Ios.^St. Veit Woll«lsborf „ î
Ierauschik Frz.! Laibach Leinberg , „ 1/̂  BchreyerlnElis.' « Wien „ 12
Iurmann Geo. „ Wien „ 1/, Bchundxer Jos. Laibach Althofen „ 4
Iurmann Joh.^ „ Tabor ,, 14 „ >« « „ „4
Kanzler Francieca Klagenfurt Llezen „ zc» Skerbina Bar. ,̂ Triest ,, 6
Kellner Anna S t . Veit Wien „ 12 Spanier Fcrd« ,̂ Canischa „ lo
KlrchknopfElis. Klagenfuit Schwanendorf « ^ Dtimdacherin Klagen-
Klß Gyorgy „ Apatt „ ^ Johann furt Iudenburg „ ^
Klemenijchitsch Tornori Dom.^Neustadtl Rategno „ , ^

Jacob kaibach Adelsberg ,, ^̂  TschnikautzGeo. Adelsberg Sautze ,̂ g
Konjedich Dav. „ Mttrowitz „ ^^ Verbttsch Franz Laibach Eomcng „ z^
Kraylug Franz « ^n°2 r.^i« „ ^ Verderbcr Jos. Vt. Veit Laibach „ ^
Krönner Franz Klagenfutt Moosburg „ ^^ V ^ u t t i Thcrcs. Laibach Cividale „Z
Krzalsovits her. „ Pesth 1, 1/^ LintjeNjaOelsje Klagenfurt RioagoOrs. „ 10
Lang Theresia „ Wien " 24 Voffia Franz „ Ratisana „ I
Lanzenslorfer Volletti Laibach Hoheneg „ ^

Johann j Laibach Triest „ ß Valjechi Andra Neustadtl Tradi „ 1^
kazar Ianos Klagenfurt Smneyh ,, ,2 WaNenn^ We»z Laibachj Agram „ 1/^
Lcllkes Joseph „ Fölse Pahok „ ^ Warmuth Ioh. St. Veit Kotschach . O
Lentscheg^Iacob Adelsberg Podmelnig „ 6 Weninger And. ^ Wien „ ,2
^/^<H 2"ob j Klagenfurt Radteröburg „ 10 Wolflinger Laibach MariazuMag „ I
Malmschan „ Verona „ 28 ZhernizhMath. Mottl ing P«dua „ i/.
Mttnsonl F r a n z ^ t . Veit Fiume „ <lc>l Zügel Johann LaiwH j Mattn« j „> 6

K. K. ttlpr. Ober-Postverwaltung. Laibach den lä . Juni z33:.
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3. 3 M (2) Nr. 653.
K u n d m a ch u^n g.

Es wird hiermit zur allgemeinen Kennt-
niß gebracht, daß bei der Inspection der k. k.
pr iv i l . innerüster. wechsel. Brandschaden-Ver-
sicherungs-Anstalt, d»e bereits durch das Eir-
culare des löbl. k. k. Kreisamtcs Lalbach, ääo.
20. December i 3 3 o , Z. 139^0, allen Be-
zirks-Obrigkeiten anempfohlenen zweckmäßigen
Handfcuersprchen zu bekommen sind, die vun
einem einzigen Menschen gehandhabt werden,
sehr waffersparend s i n d , Schlauche ohne
N a h t , und messingene Stiefel haben, und so
leicht und bequem sind, daß sie in jedes Was-
serschaff gestellt, m,Anwendung gebracht wer-
den können.

Der Preis dieser Handfeuerspritzen sammt
dem dazu gehörigen eisernen Schraubenschlüssel
lst auf 6 fi. 59 kr. C. M . festgesetzt worden.

Der über die Zweckmäßigkeit dieser Hand-
feuerspritzen eingehohlte Befund der technischen
Behörden fiel dahin aus, daß dieselben einen
^ 4 Zol l im Durchmesser haltenden Wasserstrahl
auf eine Höhe von 6 bis 6 1̂ 2 Klafter, und
m horizontaler Richtung auf eine Weite von
6 Klaftern befördern, daß sie daher vorzüglich
bei kleineren Gebäuden, b-esonders aber be» ei-
nem innerhalb der Hauser ausbrechenden B ran -
de von vorzüglichen Nutzen seyn müssen, und sich
sowohl ihrer großen Bequemlichkeit, mdem sie
leicht von einem Menschen übertragen und ge-
braucht werden können, als auch wegen der
soliden Verfertigung derselben zu Verhältniß--
maßig sehr geringen Preisen, einer v o r z ü g -
l i chen Empfehlung würdrg zeigen.

V o n der Inspection der k. k. pr ivi l . m-
neröster. wechfcl. Nrandfchaden-Versicherungs-
Anftalt. Laibach den 17. Jun i i 3 Z i .

H e i n r i c h Ritter v. G a r i b o l d i ,
Inspect.-Aktuar.

Z. 623. (,)
U n z e i H e.

I n der Specerey- und Material-
waaren-Handlung des Unterzeichne-
ten, im Zebullijchen Hause am al-
ten Markt , ist frisches Selterwasser
in großen und kleinen Krugen, und
frischer Rohttscher Sauerbrunnen bil-
ligst zu haben.

Johann Ossischegg.

Z. 766. (3) I . Nr. 965.
S d i c t.

Vom Bezirksgerichte der s. k. Staatsherrfcbaft
Lack, wird hiemit allgemein kund gemacht: Man
hade üdcr Ansuchen ties Loren; Tridutsch, als Ces»
sionär des Thomas und Mathias Ielloutschan,
gegen Maria Ncneditschttsch, wegen der aus dem
Urtheile vom 20. September, int^l,. »2. October
»63o, schuldigen 29 ft. »9 tr. und 1» ft. äg tr. an
Gerichtotosten, die executive FeUbietung des, zu
Gunsten der Maria Beneduschitsch auf der, der
Slaatöherrschaft Lack, 3ul̂  Urd. Nr. Lc.3, dienst«
baren hübe, kuk haus-Nr. 2 n, ?sc:6mc)5t, has»
tenden hetralbsvritfs, cldo. et inlad. 2. October
»U02, üder Abzug dcr hieran bezahlten 420 ft. noch
Mtt 684 ft. 29 tr. M . M . bcwMiget, und hiezu
drei ^eilbictungstatzfahungen , und zwar: auf den
16. M a i , ,5. Juni und i5. Ju l i d. I . , jedes,
mal Vormittags von 9 bis i2^Uhr, in hiesiger
Getichtütanzlei mit dem Beilaße anberaumt, daß
der zu versteigernde heirathöbrief bei dcr ersten
unv zweiten Versteigerung nur über oder um den
Auslufspreis, bei der dritten Feilbictung aber auch
unter demselben bintangegeden weiden würde.

Wozu die Grstehungslustigen mit dem Bei«
sahe zu erscheinen eingeladen weiden, daß die
dießfalligen Licitationsbedingnifse täglich m den
gewöhnlichen Umtsstunden in hiesiger GerichtötanH«
le» eingesehen werden tonnen.

Lack am »6. April ,85«.
A n m e r k u n g . Bei der ersten und zweiten Feil»

bietungslagsaßung hat jich lein Kauftustiger
gemeldete

6 . 79». (5) Nr. ,5 ,9 .
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Rupertshof zu Neussadtl
wird allgemein kund gemacht: ES sey über Ansu«
chen des Michael und Franz Kodier, vann Glifa»
beth Kristan, gebornsn Kobler, als väterliche und
mütterliche Franz und Elisabeth Koblerscke Er-
ben, unter Vertretunc; des Herrn Hr. Oblack,
c!« praez. i5. Juni i 6 3 , , F. 1619, rrider Franz
Knaselz aus Oberschroermback, pnncto aus Lem ge«
richllichen Vergleiche vom 3o. Jänner i L 3 l , schul-
dlgin 22a ft. c:. 5. o., in die executive Feildietung
der, dem Gegner gehörigen, mit Pfandrecht be»
legten, zu Oberschwermbach gelegenen, zur löbl-
Herrschaft Rupertöhof, Lud Rect. Nr. 207, unter,
thänigen. gerichtlich auf 200 ft. M . M . im Werthe
eihodenen 2j5 hude, und der auf 5 ft. M> M .
gtschähten Fährnisse gewilligec, und zur Pornahme
die geschlichen Versteisserungö > Termine auf den
16 Ju l i , ,6. August und <6. September l. I . ,
jcdel>mal Bormittags van 9 bis 12 Ubr, in 1̂ «co
der Realität mit dem Anhange anberaumt wor-
den, daß, falls diese Realität und Fahrniste
weder dei dem ersten noch zweiten Persteigerungö«
Termine um oder über den SchäyungsweUh nicht
veräußert werden tönn-ten, solche bei dem drillen
auck unter ocmjelben hintanaegeden werden würs
den. — Wovon die Kauflustigen mit dem Be»«
sahe in Kenntniß gefetzt weiden, dasi der Werth'
anschlag uno die Llc'tacionSbeoingnisse zu den gs'
wohnlichen Amtsstunden hieramls täglich einge«
sehen werden lönnen.

Bezirlsaericht Rupkltshof zu Neustadt! am
ä5. Juni iL5».


